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Die Bauwirtsdiaft Mitte 1935*) 

Die Beschäftigung im Baugewerbe 
Die Zahl der arbeitslosen Bauarbeiter geht 

weiter zurück. Ende Mai 1935 waren nur noch 
rund 219 000 Bauarbeiter (Fach- und Hilfs-
arbeiter) ohne Beschäftigung, gegenüber 246 000 
zur gleichen Zeit des vergangenen Jahres und 
749 000 Mitte 1932. Im Juni dür f te die Ar-
beitslosigkeit im Baugewerbe weiter abgenom-
men haben. Zur Zeit gibt es in Deutschland 
wohl nur noch etwa 60 bis 70 000 arbeitslose 
Bauarbeiter mehr als 1929, dem Jahre der Hoch-
konjunktur. Die gegenwärtige Zunahme der Be-
schäftigung im Baugewerbe ist um so bemerkens-
werter, als im vergangenen Jahr die Zahl 
der Arbeitslosen bereits seit Mai wieder ge-
stiegen war. 

waren, ermöglichten im Frühjahr 1934, daß 
damals die Beschäftigung im Baugewerbe be-
sonders frühzeitig und kräft ig zunahm. Die 
Arbeitslosigkeit war deshalb im Baugewerbe 
vom Beginn des Jahres 1934 bis Ende März 
1934 außergewöhnlich stark gesunken. Diese 
einmaligen Arbeiten fehlten zu Beginn der Bau-
saison 1935. Überdies begann in diesem Jahr 
vielfach infolge der Ungunst der Witterung die 
Arbeit an den geplanten Bauten ers t später. So 
waren bis Ende April dieses Jahres mehr Bau-
arbeiter arbeitslos als 1934. 

Die einzelnen Zweige des Baugewerbes 
Die Beschäftigung hat in allen Zweigen des 

Baugewerbes zugenommen. Der Hochbau ist 
gegenwärtig wieder etwas stärker in den Vor-
dergrund getreten, während im vergangenen 
Jahr der größte Teil der baugewerblichen Pro-
duktionsleistung auf den Tiefbau entfiel. 

Tiefbau 
Im Tiefbau bewegen sich Auftragsbestand 

und Beschäftigung weiter auf hohem Stand. Aus 
jahreszeitlichen Gründen war die Zahl der Be-
schäftigten (nach den Meldungen der Berufs-
genossenschaft) von 455 000 Ende Dezember 
vorigen Jahres auf 401000 Anfang März 1935 
gesunken. Ende Mai 1935 waren aber fast wie-
der ebensoviel Tiefbauarbeiter beschäftigt wie 
Ende Dezember 1934. Anfang Juli 1935 er-
reichte die Beschäftigung im Tiefbau mit 460 000 
einen neuen Höchststand. 

Die staatlichen Arbeitsbeschaffungsprogramme, 
die den Umfang der Beschäftigung im Tiefbau 
in den vergangenen Jahren entscheidend beein-
f lußt hatten, sind gegenwärtig fas t ganz be-
endet . An ihre Stelle sind neue Arbeiten ge-
treten. 

1. Das Reich selbst führ t verschiedene größere 
Bauten durch. 

2. Die Arbeiten am Bau der Reichsautobahnen, 
die im vergangenen Jahr erst allmählich einsetzen 

Die zahlreichen Umbau- und Instand-
setzungsarbeiten, die mit den Reichszuschüssen 
(500 Millionen StM) aus dem zweiten Reinhardt-
Programm vom Herbst 1933 gefördert worden 

*) Die bauwirtschaftlichen Untersuchungen des Insti tuts werden 
von der „Stiftung zur Förderung von Bauforschungen" unterstützt. 

Weiter günstige Entwicklung der 
Reichssteuererträge S. 113 

Richtungsänderung im deutschen 
Außenhandel S. 114 

Konjunkturkartei: 
Steinkohlenbergbau 1. Beilage 
Südafrikanische Union 1. „ 
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konn ten , schrei ten rüs t ig for t . Die Zahl der an den 
Bauste l len Beschäf t ig ten stieg von r u n d 40000 E n d e 
J a n u a r dieses J a h r e s (saisonmäßiger T ie fpunkt ) bis 
auf 112000 E n d e Mai. D a m i t sind gegenwärt ig beim 
Bau der Re ichsau tobahnen r u n d dreimal soviel Ar-
be i t sk rä f t e beschäf t ig t wie Mit te 1934. 
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3. Die Re ichsbahn h a t im J a h r 1935 1,6 Mrd. JUl 
f ü r die Zwecke der Arbe i t sbeschaf fung u n d f ü r l aufende 
Inves t i t ionen berei tgestel l t . Hie rvon ent fä l l t ' e in großer 
Teil auf die Bau wir t schaf t , insbesondere auf den 
T ie fbau (Bau der Nord-Süd-Bahn in Berlin). 

4. Infolge ihrer besseren Finanzlage wenden wohl 
auch zahlreiche öffent l iche Körpe r scha f t en wieder 
mehr Mit te l f ü r Baua rbe i t en auf . 

Öffentlicher Hochbau und gewerblicher Bau 
Im Hochbau haben vor allem der öffentliche 

Hochbau und der gewerbliche Bau gegenüber 
dem Vorjahr stark zugenommen. Eine große 
Zahl ö f f e n t l i c h e r H o c h b a u t e n ist i n 
der Durchführung begriffen und noch geplant. 
Auch in der I n d u s t r i e und in der L a n d -
w i r f s c h a f t wird wieder mehr gebaut. Zum 
Teil handelt es sich hier um Ergänzungs- und 
Erweiterungsbauten. Ein großer Teil entfällt aber 
auch auf Neubauten, die bisher zurückgestellt 
worden waren, und die nun bei den höheren 
Betriebseinnahmen eher durchgeführt werden 
können. Außerdem spielen die baulichen An-
lagen zum Ausbau der heimischen Rohstoff-
erzeugung eine Rolle. 

Zur Entwicklung des Hochbaus 
in 96 Groß- und Mittelstädten 

Januar/April 

Wohnungsbau Sonstiger Hochbau1) 

Januar/April 

Bau-
erlaub-
nisse 

Bau-
beginne 

Bau-
vollendungen 

•> 

Bau-
erlaub-
nisse 

Bau-
beginne 

Bau-
vollen-
dungen 

a) Januar/April 

Zahl der 
Neubauwohnungen 

Zahl d. 
Umbau 
Woh-

nungen 

1 000 cbm 
umbauten Raumes 

193 2 
193 3 
193 4 
193 5 

193 3 
193 4 
193 5 

9151 
9664 

17101 
18817 

Veränd 
+ 5,6 
+77,0 
+ 10,0 

6 365 
8255 

14 265 
15 154 

jrung ge 
+29,7 
+72,8 
+ 6,2 

10697 3 394 
9738 ! 7 575 

11844 1 18247 
15 364 i 10247 

genüber dem V 
— 9,0 1 + 123,2 
+ 2 1 , 6 + 1 4 0 , 9 
+29,7 — 43,8 

1263,8 
898,7 

2 262,4 
4367,6 

)rjahr ( 
— 28,9 
+ 151,7 
+ 93,1 

758,3 
920,6 

1 453,8 
3935,6 

.H.) 
+ 21,4 
+ 57,9 
+170,7 

2 429,7 
1 210,3 
1 252,5 
2 304,0 

—50,2 
+ 3,5 
+84,0 

*) Gewerblicher und öffentlicher Hochbau. — *) Rohzugang. 

Die Baugenehmigungen für öffentliche Hoch-
bauten und Wirtschaftsbauten waren in den 
Groß- und Mittelstädten im bisherigen Verlauf 
des Jahres 1935 (Januar bis April) annähernd 
doppelt so hoch wie im Vorjahr und fast fünf-
mal so hoch wie 1933. Der Umfang der in An-

griff genommenen Bauten war mehr als zwei-
einhalbmal so groß wie 1934. Der umbaute 
Raum der fertiggestellten öffentlichen Gebäude 
und Wirtschaftsbauten betrug 2,3 Mill. cbm ge-
genüber 1,3 Mill. cbm im Vorjahr. 

Wohnungs- und Siedlungsbau 
Auch der Wohnungs- und Siedlungsbau hat 

sich weiter aufwärts entwickelt. Allerdings ging 
die U m b a u t ä t i g k e i t zurück, da die Reichs-
zuschüsse sich erschöpften. In 96 Groß- und 
Mittelstädten wurden im bisherigen Verlauf des 
Jahres 1935 (Januar bis April) nur noch 10 200 
Ümbauwohnungen fertiggestellt gegenüber 18 200 
im Vorjahr. In dem kommenden Monat wird 
die Umbautätigkeit weiter zurückgehen, da die 
Umbau- und Instandsetzungsarbeiten, die mit 
Reichszuschüssen gefördert wurden, spätestens 
bis Ende Juni beendet sein mußten. Die Steuer-
vergünstigungen für Umbauten liefen bereits 
Ende April dieses Jahres ab. Nunmehr dürfen 
auch die Gemeinden Umbauten und Instand-
setzungen nicht mehr aus Hauszinssteuermitteln 
finanziell unterstützen. 

Dagegen konten im bisherigen Verlauf des 
Jahres 1935 rund 30 v. H. mehr N e u b a u -
w o h n u n g e n vollendet werden als in der 
gleichen Zeit des vergangenen Jahres. Freilich 
waren dies vor allem Wohnungen, die bereits 
im vergangenen Herbst begonnen und erst im 
Verlauf dieses Frühjahrs fertiggestellt wurden 
(sogenannter „Überhang"). 

Die zur Förderung des Wohnungs- und Sied-
lungsbaus b i s h e r bereitgestellten Mittel 
(Reichsmittel für die Kleinsiedlung, Reichsbau-
darlehen, Kredite der Bau- und Bodenbank an die 
Bausparkassen u. a.) waren Ende 1934 bereits zum 
größten Teil verausgabt. Da die Möglichkeiten 
der privaten Finanzierung begrenzt sind, konnte 
daher nicht damit gerechnet werden, daß die 
Bautätigkeit weiter so stark zunehmen würde 
wie bisher. Daran konnte auch die wachsende 
Bedeutung der Reichsbürgschaften und die so-
genannte Ablösungsaktion für (vorstädtische) 
Kleinsiedlungen nichts ändern. 

Durch die R e i c h s b ü r g s c h a f t e n f ü r nach-
stellige Hypo theken , die seit F r ü h j a h r 1934 nach 
vere infachten Grundsä tzen gegeben werden, soll der 
Bau von Kle inwohnungen itnd Eigenheimen u n d neuer-
dings auch der Bau von Kleinsiedlungen geförder t 
werden. — Die „ A b l ö s u n g s a k t i o n " will wie bisher 
die f ü r die E r r i ch tung von Kleinsiedlungen gewährten 
Reichsdar lehn ganz oder teilweise durch Dar lehn 
von Kred i t in s t i t u t en oder p r iva te r Seite (Ablösungs-
darlehn) ersetzen u n d die so frei werdenden Reichs-
mi t te l als nachstell ige Hypo thekenda r l ehn nochmals 
verwenden. 

In den Monaten Januar bis April dieses 
Jahres waren in den erfaßten Groß- und 
Mittelstädten die Baugenehmigungen und die 
Inangriffnahme neuer Wohnungen nur um 10 
und 6 v. H. höher als im Vorjahr. 

In den kommenden Monaten wird sich aber 
der Wohnungs- und Siedlungsbau wohl erneut be-
leben. Auf Grund des Gesetzes zur Förderung 
des Wohnungsbaus von Ende März 1935 sollen 
bekanntlich die Mittel, die durch die Senkung 
der Hauszinssteuer frei werden, und Teile des 
Aufkommens an Ehestandshilfe für den Woh-
nungs- und Siedlungsbau herangezogen wer-
den. Zunächst sind 70 Mill. MM bereitgestellt 
worden, um die Kleinsiedlung weiter zu för-
dern. Hiermit wird der Bau von rund 65 000 
Siedlerstellen unterstützt. Ferner sind 30 Mill. 
MM für die Förderung des Baus von Volkswoh-
nungen (billige Mietwohnungen in Geschoß-und 
Fladibauten) vorgesehen. Daneben sind die Be-
stimmungen über die Anerkennung als Klein-
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Siedlung wesentlich erweitert worden, um die 
beträchtlichen Vergünstigungen steuerlicher, bau-
polizeilicher und sonstiger Art, die bisher nur 
den mit Reichshilfe geforderten Kleinsiedlungen 
gewährt wurden, auch den privaten Kleinsied-
lungen zukommen zu lassen. 

Vor kurzem ist ferner die „Arbeitsgemein-
schaft zur Förderung des Ärbeiterwohnstäften-
baus" gegründet worden, der die wichtigsten 
am Kleinwohnungs- und Siedlungsbau beteilig-
ten Körperschaften und Verbände angehören. 
Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist, die Industrie-
unternehmen und die öffentlichen Körperschaf-
ten zu veranlassen, die Durchführung von Wohn-
und Siedlungsbauten der Industr iearbeiter zu 
fördern, insbesondere sich an der Aufbringung 
des notwendigen Restkapitals zu beteiligen. 

Schon jetzt ist auf diesem Wege die Durchfüh-
rung von mehreren Tausend Siedlungen und 
Wohnungen gesichert. 

Bereits im Mai haben die Bauerlaubnisse be-
trächtlich zugenommen. Während in den Mo-
naten Januar bis April dieses Jahres (in den 
erfaßten Groß- und Mittelstädten) nur rund 
10 v. H. mehr Wohnungen und Siedlungen zum 
Bau genehmigt wurden als im Vorjahr, waren 
es im Mai rund 31 v. H. mehr als im Mai 1934. 
Die Wirkung der eingeleiteten Maßnahmen auf 
den weiteren Verlauf der Bausaison 1935 wird 
entscheidend davon abhängen, in welchem Um-
fang die neben den bereitstehenden Reichs-
mitteln notwendigen Finanzierungsmittel von den 
Kreditinsti tuten, der Industr ie und von pri-
vater Seife aufgebracht werden können. 

Weiter günstige Entwicklung der Reichssteuererträge 

Wie eng der Reichshaushalt in seinen Ein-
nahmen von der Wirtschaffsentwicklung ab-
hängig ist, zeigen erneut die Steuererfräge für 
das hinter uns liegende Rechnungsjahr (die 
soeben als endgültiges Ergebnis veröffentlicht 
werden) und fü r die Monate April und Mai 
1935, die ers ten Monate des neuen Rechnungs-
jahres. Erneut ergibt sich ferner, daß die Er-
wartungen, die die Reichsregierung bei Beginn 
der Arbeitsbeschaffungspolitik in diesen Punkt 
gesetzt hatte, und auf die sie seinerzeit die 
Finanzierung der ersten großen Programme auf-
gebaut hatte, voll bestät igt worden sind. 

Das Gesamfaufkommen aus Reichssteuern 
und Zöllen hat im abgelaufenen Rechnungsjahr 
1934/35 8223 Millionen MM betragen gegen 
6846 Mill. MM im Rechnungsjahr 1953/34. Die 
Reichssteuern haben somit in dem ersten Rech-
nungsjahr, in dem sich die aktive Konjunktur-
politik der Reichsregierung voll auswirken 
konnte, um fast 1,4 Mrd. MM mehr erbracht als 
im Rechnungsjahr 1933/34 und um fas t 1,6 Mrd. 
MM mehr als im Rechnungsjahr 1932/33, dem 
Jahr des Tiefpunkts der Wirtschaffstätigkeit . 
Die Erträge waren damit sogar auch höher als 
zu Beginn des Rechnungsjahres veranschlagt. 

Gegenüber dem (berichtigten) Voranschlag für 
1934/35 in Höhe von 7078 Mill. MM bedeutet 
der tatsächliche Jahreser t rag des Rechnungs-
jahres 1934/35 eine Verbesserung um 1145 
Mill. MM. 

An diesem günstigen Gesamtergebnis sind 
alle Reichssteuern — im einzelnen allerdings 
teils mehr, teils minder stark — beteiligt. So 
hat die Umsatzsteuer, die seit einigen Jahren 
wichtigste Reichssteuer, im Rechnungsjahr 
1934/35 fas t 1,9 Mrd. MM erbracht gegenüber 
etwas über 1,5 Mrd. MM im Rechnungsjahr 
1933/34. Veranschlagt war das Umsatzsteuer-
aufkommen fü r 1934/35 mit 1,7 Mrd. MM. Ebenso 
hat die Güferbeförderungssteuer, die wie die 
Umsatzsteuer ein Symptom für den Konjunktur-
aufschwund in der Produktionswirtschaft ist, 
mit 112 Mill. MM den Vorjahrser t rag (95 Mill. 
MM) weit Überschriften. 

Besonders charakteristisch für die Wirkungen 
der öffentlichen Arbeitsbeschaffungspolitik auf 
die gesamte Wirfschaft und die Belebung über-
haupt ist die kräft ige Erholung der Einkommen-
steuern und der Körperschaftssteuer . An Ein-
kommensteuern (Lohnsfeuer, Steuerabzug vom 
Kapitalerfrag und veranlagte Einkommensteuer) 
sind zusammen im Rechnungsjahr 1934/35 rd. 
1,7 Mrd. MM aufgekommen gegenüber knapp 
1,3 Mrd. MM im Jahre vorher. Die Einnahmen 

aus der Körperschaffssfeuer haben sich von 
1933/34 auf 1934/35 von 210 Mill. MM auf 320 
Mill. MM gesteigert. 

A u f k o m m e n a u s R e i c h s s t e u e r n u n d Z ö l l e n 
in Mill. JLM. 

A . B e s i t z - n . Y c r k o h r s -
s t e u e r n 

l a ) Lohnsteuer 
h) Steuerabzug v. Kapital-

ertrag 
c) andere Einkommensteuer 

1. Einkommensteuer zus. 
a) Abg. d. Aufsichtsrat-

mitglieder 
b) Ehestandshilfe 

2. Körperschaftssteuer 
3. Krisensteuer 
4. Vermögenssteuer 
5. Aufbringungsumlage 
7. Erbschaftssteuer 
8. Umsatzsteuer 
9. Grunderwerbssteuer 

10. Kapitalverkehrssteuer .. 
davon: 

a) Gesellschaftssteuer . . . 
b ) Wertpapiersteuer . . . . 
c) Börsenumsatzsteuer .. 

11. Kraftfahrzeugsteuer . . . . 
12. Versicherungssteuer . . . . 
13. Rennwett- und Lotterie 

Steuer 
14. Wechselsteuer 
15 a) Personenbeförderungs-

steuer 
b) Güterbeförderungssteuer 

16. Obligationensteuer . . . 
17. Reichsfluchtsteuer . . . 

S u m m e A 

B . V e r b r a u c h s s t e u e r n 

19. Tabaksteuer 
20. Zuckersteuer 
21. Salzsteuer 
22. Biersteuer 
23. Aus d. Spiri tusmonopol. . 
35. Fettsteuer 
36. Schlachtsteuer 

g^J>Übrige Verbrauchssteuern 

S u m m e B 

18. C. Z ö l l e 

Rechnungs-
jahr 

1933/ 
1934 

1934/ 
1935 

730,1 

42,8 
520,1 

899,4 

46,3 
774,8 

April + Mai 

1934 1935 

Verän-
derung 

1935 geg. 
1934 

in v. H. 

1293,0,1720,4 

4,8 
12,01 

6,1 
12,0 

210,0! 319,5 
5,7! 2,8 

307,3! 303.,4 
20,51 9,7 
73,9| 72,5 

1516,2 1872,5 
17,11 20,6 
30,0 57,8 

16,6! 28.9 
1,0! 1,7 

12,41 14,0 
211,6' 145,4 

53,5; 56,1 

49.5 

89,4 
94,6, 

17,6| 

95,2 
111,7 

0,7 
38,1 

4062,3 4969,6 

742,9. 802,6 

279. 
56. 

242. 
149. 
196. 

3! 300,0 
ll 58,6 
1' 267,4 
3| 176,3 
5 238,8 

— ! 202,8 

52,51 58,1 

7 2104,6 
l 1 ! 148,6 

S u m m e B + C 

1718 
1065 

|2783,8 3 253,2 
S u m m e A + B + C. 6 846,2 8 222,8 

130,8, 216,6 + 65,6 

15,4 : 22,8 + 48,1 
_44,9 43,2; — 3,8 
191,1 282,6 i 47,9 

1,2 

12,7 
0,5 

64,0 
2.3 

11,2 
294,2 

3,0 
5,2 

i 
2.4 
0,2 
2,6 

27,2 
10,4. 

1,7 + 41,7 

14,3 
0,5 

67,9 
1.5 

11,5 
318,5' 

3,8 
6,1 

| 

3,1! 
0,4: 

2.6 
25,0, 
11,3! 

+ 12,6 
± 0,0 
+ 6,1 
— 34,8 
+ 2,7 
+ 8,3 
+ 26.7 
+ 17,3 

+ 29,2 
+ 100,0 
± 0,0 
— 8,1 
+ 8,7 

10,8! 11,5 + 6,5 
10,7, 14,9 + 39,3 

14,6 15,0! + 2,7 
18,51 19,5 -1- 5,4 
0,3 — —100,0 
3,9! 1,9 — 51,3 

684,3 807,5 + 18.0 

121,3 

40,5 
7,2 

41,1 
23,4 
30,4 
10,1! 

10,6! 

132,1 

41.8 
7,3 

39.9 
27,2 
48,0 
29,4 

11,6 

284,6 337,31 
206,2 203.4 

+ 8,9 

+ 3,2 
+ 1.4 
— 2,9 
+ 16,2 
+ 57.8 

+ 9,4 

T 18,5 
— 1,4 

490,8 540,71 + 10,2 
1175,1 1348,2 + 14,7 

Zugenommen haben im abgelaufenen Rech-
nungsjahr 1934/35 auch die Erträge aus den 
großen Verbrauchssteuern. So hat die Tabak-
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Steuer 1934/35 803 Mill. MM erbracht gegen- und Mai 1935 sind insgesamt 1348 Mill. MM in 
über 743 Mill. MM im Vorjahr, die Mucker- die Reichskasse geflossen gegenüber 1 075 Mill. 
Steuer 300 Mill. MM gegenüber 279 Mill. MM MM im April und Mai 1934. "Die Besserung bei 
und die Biersteuer 267 Mill. MM gegenüber den einzelnen Steuern beginnt sich jetzt von 
242 Mill. MM. den Steuern mit den bisher höchsten Fortschrit-

In den ersten beiden Monaten des neuen ten zu den Steuern zu verlagern, die im Verlauf 
Rechnungsjahres 1935/36 hat sich die Ertragstei- des Aufschwungs erst in gewissem Abstände zu 
gerung der Reichssteuern fortgesetzt . Im April folgen pflegen. 

Richtungsänderung im deutschen Außenhandel 
Im Laufe der Jah re 1933 und 1934 hat sich 

die Richtung des deutschen Außenhandels mehr-
fach, und zum Teil ganz entscheidend geändert . 
Die Gesamtumsätze des Außenhandels sind in 
diesen beiden Jahren noch zurückgegangen. Die 
Umsätze mit den einzelnen Ländern haben sich 
jedoch — im Gegensatz zu der Entwicklung in 
den vorangegangenen Jahren — zum Teil von 
dieser Gesamttendenz losgelöst. 

Im ersten Viertel des Jahres 1935 war bei-
spielsweise die deutsche Ausfuhr im ganzen um 
fas t 12 v. H. niedriger als im Vorjahr . Dieser 
Rückgang ist jedoch ausschließlich eine Folge 
der verminderten Aus fuhr nach europäischen 
Ländern und nach Afr ika . Die Ausfuhr nach 
Asien, Amerika und Austral ien war dagegen 
höher als im ersten Vier te l jahr 1934. 

Umgekehrt war es bei der Einfuhr , die im 
ganzen gegenüber dem Vor jahr um nicht ganz 
3 v .H. gesunken is t : die Einfuhr aus Europa 
war um 21 v. H. höher als im ersten Vier te l jahr 
1934, während die Einfuhr aus den übrigen Erd-
teilen zurückgegangen ist. 

Da bisher Europa den Haupt te i l des Aktiv-
saldos der deutschen Handelsbi lanz lieferte, 
Übersee dagegen die größten Passivposten, so 
ist die vorstehend gekennzeichnete Entwicklung 

zunächst als allgemeine Tendenz des Ausgleichs 
der deutschen Handelsbilanz mit den einzelnen 
Ländern zu befrachten. Wenn sich diese Aus-
gleichstendenz fü r s erste in einer Passivierung 
der Gesamthandelsbi lanz auswirkt, so ist das 
in der Hauptsache darauf zurückzuführen, daß 
es sich bei den europäischen Umsätzen im deut-
schen Außenhandel um größere absolute Be-
träge handel t als bei den überseeischen. Der 
Europahandel Deutschlands bewegt sich auf 
beiden Seiten der Handelsbilanz gegenwärtig in 
der Größenordnung von etwa 700 Mill. MM, der 
Überseehandel dagegen nur in der Größenord-
nung von 300 bis 400 Mill. MM. Daher genügen 
im Europa-Handel geringe prozentuale Verände-
rungen, um weit größere prozentuale Verände-
rungen im Überseehandel aufzuwiegen. So 
konnten die im einzelnen verhältnismäßig 
großen Verbesserungen der Handelsbilanzen mit 
Überseeländern durch prozentual viel kleinere 
Verschlechterungen im Europahandel zunächst 
ausgeglichen werden. 

Anderersei ts scheint es, als ob im Verkehr 
mit den überseeischen Ländern die Tendenzen, 
die zu einer allgemeinen Umsatzbelebung führen 
könnten, wesentlich s tärker sind als im Handel 
mit den meisten europäischen Ländern. 

Der deutsche Außenhandel im 1 . Vierteljahr 1935 
(verglichen mit den entsprechenden Vierteljahren von 1934 und 1933) 

Einfuhr Ausfuhr 

1. Vierteljahr 1935 

Mill. 
JIM 

Veränderung 
(v. H.) ; 

gegenüber | MiU. 

Veränderung 
(v. H.) 

gegenüber Mill. 
JIM 

1. Vj. 
1934 

l . V j . : 
1933 

MiU. 

l . V j . 
1934 

l . V j . 
1933 

Europa 716,8 + 20,9 + 29,2 688,7 18,0 _ 25,5 
Belgien-Luxemburg 36,4 — 26,0 — 1,6' 49,3 — 23,6 — 30,8 
Bulgarien 5,8 — 6,5 ± o 1 6,8 + 51,1 + 47,8 
Dänemark 35,0 + 66,7 + 17,8 32,5 — 9,2 — 1,5 
Danzig 3,6 — 5,3 — 12,2| 3,5 + 12,9 — 78,4 
Estland 2,1 — 23,5 + 162,5; 2,0 + 25,0 + 17,6 
Finnland 6,7 + 52,3 — 1,5 9,1 + 21,3 + 15,2 
Frankreich 51,9 4- 6,6 + 24,2 57,9 — 30,3 — 41,7 
Griechenland 10,9 — 18,7 + 0,9; 10,3 + 80,7 + 134,1 
Großbritannien . . . . 84,6 + 28,4 + 48,9 91,9 — 11,8 + 4,1 
Irischer F re i s t aa t . . 1.8 + 100,0 + 800,0; 3,3 — 17,5 — 10,8 
Italien m. A.-B 52,7 + 34,8 + 37,6] 62,9 + 2,4 + 23,1 
Jugoslawien 15,3 + 155,0 + 61,1 7,1 — 7,8 + 9,2 
Lettland 7,9 + 92,7 + 163,3 7,6 + 61,7 + 81,0 
Litauen 1,3 — 73,5 — 71,1 1,9 — 50,0 — 62,7 
Niederlande 49,9 — 17,5 — 9,4 92,6 — 32,0 — 31,6 
Norwegen 31,2 + 100,0 + 79,3 16,5 — 26,0 — 17,1 
Österreich 20,9 + 42,2 + 57,1 23,0 — 16,4 — 25,3 
Polen 17,8 + 9,9 + 29,9 9,9 + 32,0 — 31,8 
Portugal 5,1 + 37,8 + 59,4 6,6 — 3,9 + 6,5 
Rumänien 20,9 + 85,0 + 39,3 12,5 + 30,2 + 0,8 
Schweden 44,0 + 94,7 + 52,2 43,2 — 5,3 4,4 
Schweiz 34,5 + 32,7 + 74,2 55,7 — 27,7 — 31,9 
Spanien 46,2 + 48,1 + 37,5 24,5 + 14,0 + 8,9 
Tschechoslowakei .. 31,9 — 5,9 + 3,6 28,6 — 34,1 29,9 
Ungarn 15,9 + 35,9 + 87,1 11,5 + 35,3 + 21,1 
UdSSR 56,0 + 44,7 + 38,6. 9,2 — 56,2 89,7 

Asien 137,1 — 4,1 7,2 115,7 + 16,3 + 21,3 
Britisch Indien 26,8 — 21,6 35,1 26,7 + 16,6 + 38,3 
Britisch Malaya . . . 4,9 — 7,5 + 32,4 2,4 + 50,0 + 41,2 
Ceylon 1,8 — 43,7 — 10,0 0,6 + 20,0 + 50,0 
China 29,9 — 21,5 — 40,9 22,8 + 11,2 + 9,6 
Japan 4,4 — 13,7 — 4,3; 25,0 + 19,0 + 7,3 
Niederländ. Indien. 32,2 ± o + 29,3 8,6 + 19,4 9,5 
Palästina 2,6 — 66,7 — 35,0 6,1 + 27,1 + 103,3 
Iran 3,6 — 32,1 — 30,8 3,4 + 78,9 + 142,9 
Philippinen 0,9 + 80,0 — 40,0 1,2 — 33,3 — 57,1 
Siam 0,5 — 28,6 — 54,5 1,4 + 55,6 + 75,0 
Türkei 27,8 + 189,6 +234,9 14,2 + 10,9 + 49,5 

Einfuhr Ausfuhr 

1. Vierteljahr 1935 

Veränderung 1 Veränderung 
MiU. (v. H.) MiU. (v. H.) 
JUt gegenüber j •7LM gegenüber 

l . V j . 1-Vj . 1- Vj. l . V j . 
1934 1933 | 1934 1933 

Afrika 57,6 — 25,8 — 1 2 , d 27,6 — 12,7 + 1,8 

10,1 — 26,8 — 24,1 8,2 + 22,4 + 20,6 
Brit. Ostafrika . . . . 1,0 — 44,4 — 41,2 1,0 + 42,9 + 66,7 
Brit. Südafrika 14,5 — 42,7 — 8,2 9,7 — 40,1 — 4,0 
Brit. Westafrika . . . 8,7 — 51,4 — 51,1 1,7 + 54,5 — 10,5 
Mand. v. Dt. Kamer. 1,9 +280,0 +216,7 0,3 + 50,0 +200,0 

1,6 — 5,9 — 23,8 1,1 ± o — 21,4 
Französ. Marokko . 1,6 + 45,5 — 45,5 1,4 + 16,7 + 7,7 
Französ. Westafrika 5,3 + 17,8 + 23,3 0,6 + 20,0 + 50,0 
Belgisch Kongo . . . . 5,8 — 4,9 + 48,7j 0,4 — 20,0 — 20,0 
Portug. Ostafrika .. 1,3 + 44,4 +225,0 0,6 + 20,0 ± o 
Kanar. Inseln 2,3 + 109,1 + 109,1 1,0 — 16,7 — 33,3 

Amer ika 190,2 — 30,5 — 28,9 127,2 + 9,6 — 5,1 

Argentinien 48,8 + 2,7 + 15,1 21,5 — 10,0 — 18,9 
1,2 + 20,0 + 1100 0,7 — 30,0 ± o 

Brasilien 37,1 + 142,5 + 120,8 23,5 + 39,1 + 31,4 
Kanada 3,3 — 84,7 — 76,6' 3,4 — 15,0 — 29,3 
Chile 9,8 + 46,3 + 92,2 5,7 + 185,0 +235,3 
Columbien 3,4 — 8,1 + 30,8 4,7 + 46,9 + 2,2 

1,4 — 39,1 — 36,4 0,7 + 75,0 + 75,0 
1,1 — 31,2 + 22,2 2,6 + 116,7 + 52,9 

Guatemala 3,4 — 39,3 — 47,7 0,8 + 100,0 + 33,3 
5,6 + 7,7 + 33,3 6,6 + 10,0 — 10,8 
4,4 + 7,3 + 69,2 2,2 + 15,8 + 100,0 
2,5 + 4,2 — 21,9 0,9 +350,0 + 80,0 

Uruguay 3,7 — 72,6 — 53,2 2,7 — 18,2 — 18,2 
Venezuela 1,4 — 12,5 — 44,0 3,3 + 83,3 + 43,5 
Ver. Staaten v. Am. 50,8 — 60,3 — 63,0 44,8 — 5,1 — 17,8 

Austral ien 12,4 — 78,2 — 56,9 6,6 + 8,2 — 8,3 

Austral. Bund 10,5 — 76,9 — 54,1 5,5 + 5,8 + 7,8 
Neu Seeland 1,5 — 86,0 — 72,7 0,9 + 12,5 + 12,5 

Außenhande l ges . 
— 18,7 (Rein. Warenverk.). 1116,3 — 2,7 + 3,6 966,9 — 11,6 — 18,7 
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 1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
8. Jahrgang Berlin, den 5. Juni 1935 Nummer 22/23 

Konjunktur-Kartei 
Deutschland 

Steinkohlenbergbau 10.7.35 
Die konjunkturelle Belebung von Produktion 

und Beschäftigung im Steinkohlenbergbau hat 
in der ersten Hälfte dieses Jahres — unter 
den saisonüblichen Schwankungen — angehalten. 
In den Monaten Januar bis Mai 1935x) wurden 
7,7 v. H. Steinkohlen mehr gefördert als in 
der gleichen Zeit des Jahres 1934. Ein Ver-
gleich der jetzigen Produktionshöhe mit den 
entsprechenden Zahlen aus den Jahren 1929 
und 1932 zeigt, daß etwa die Hälfte der Krisen-
verluste aufgeholt ist. Die Zunahme der Pro-

Steinkolilenfürderung 
in 1 000 t 

Zeit 
Ruhr-
gebiet 

Ober-
schlesien 

Übrige 
Reviere 
(außer 
Saar-

gebiet) 

Reich 
(ohne 
Saar-

gebiet) 

Saar-
gebiet Reich 

Januar bis Mai 
1929 49 128 8 805 7 270 65 263 
1932 29 314 6 125 6 591 42 030 
1933 30 974 6 157 6 716 43 847 
1934 36106 6 777 7 025 49 968 
1935 39 180 7 523 7100 53 803 

1935 J a n u a r . . 8 369 1674 1 532 11 575 
Februar. 7 630 1 421 1 344 10 395 
M ä r z . . . . 7 931 1 547 1 468 10 946 829 11775 
April . . . 7 413 1 399 1 339 10151 867 11 018 
Mai . . . . 7 837 1482 1 417 10 736 888 11624 

duktion gegenüber den Vorjahren entfiel ganz 
überwiegend auf das Ruhrrevier und die ober-
schlesischen Zechen; in den übrigen Revieren 
stie^ die Förderung nur sehr schwach. 

*) Damit die Angaben für die Zeit nach der Rückgliederung der 
Saargruben mit den Angaben für die frühere Zeit vergleichbar sind, 
muß die Produktion der Saargruben in diesem Zusammenhang unberück-
sichtigt bleiben. 

Die Belegschaffen der Steinkohlenbergwerke 
konnten im Laufe des Jahres weifer vergrößert 
werden. Ende Mai waren — abgesehen von den 
44 000 Bergleuten an der Saar — rund 337 000 
Bergarbeiter beschäftigt: Das sind 5000 mehr 
als Ende 1934 und i2 000 mehr als im Mai 
1934. Die Zunahme seit Dezember 1934 be-
schränkte sich auf die Ruhrzechen. 

Die Kokereien haben auch im ersten Halb-
jahr 1935 in erhöhtem Umfang Steinkohle ver-
kokt ; die Erzeugung von Koks ist gegenüber dem 
Vorjahr um 12,8 v.H. angewachsen. Der übrige in-
ländische Verbrauch von Steinkohle hat konjunk-
turell nicht mehr zugenommen. Die Ausfuhr ist 
dagegen bis in die letzten Monate hinein noch 
gestiegen. Zwar ist in der Ausfuhr seit März 
auch die Saarkohle enthalfen, doch ist die Zu-
nahme des Exports nicht allein auf diese sta-
tistische Veränderung zurückzuführen. Im Mai 
1935 war die Ausfuhr von Steinkohle mit 
85 600 t arbeitsfäglich um 18,5 v. H. höher als im 
Januar. In den ersten fünf Monaten des Jahres 
1935 wurden 9,94 Mill. t Steinkohle exportiert, 
das sind 1,43 Mill. f oder 16,8 v. H. mehr als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Vor allem hat 
Italien seine Bezüge stark erhöht; von Januar 
bis Mai dieses Jahres wurden 2,7 Mill. t dort-
hin versandt gegenüber 1,7 Mill. f im ent-
sprechenden Zeitraum 1934. 

Die Haldenbesfände an Steinkohlen haben 
seif Dezember 1934 wieder zugenommen. Dies 
ist zum größten Teil jahreszeitlich bedingt; 
seit 1930 wachsen die Vorräte auf den Lager-
plätzen der Zechen und Syndikate regelmäßig 
vom Beginn des Jahres bis in den Hochsommer 
hinein an. 

Ausland 
Südafrikanische Union 1 0 . 7 . 3 5 ( 5 . 9 . 3 4 ) 

Die starke Belebung der südafrikanischen 
Wirfschaff, die mit der Abwertung des süd-
afrikanischen Pfundes Ende 1932 eingesetzt hat, 
hält bis zur Gegenwarf an, wenn auch das Tempo 
des Aufschwungs nun etwas nachläßt. Die 
Haupfträger der Belebung sind der Goldberg-
bau und die außerordentliche Bautätigkeit. Der 
Aufschwung hat aber auch alle übrigen Wirt-
schaffsgebiete mit Ausnahme der Landwirtschaff 
voll erfaßt. Die Bautätigkeit erstreckt sich 
gleichermaßen auf den Wohnungsbau, auf den 
öffentlichen Bau und auf die gewerblichen 
Bauten. Die Goldbergwerke müssen bereits in 
großem Umfang Eingeborene von jenseits der 
Grenzen heranziehen; in einer Reihe von In-
dustrien (Bau-, Textil-, Lederindustrie usw.) 
macht sich ein ausgesprochener Mangel an Fach-
arbeitern bemerkbar. Die Haushalte des Staates 
und der Eisenbahnverwalfung wiesen im ab-
geschlossenen Finanzjahr beträchtliche Über-
schüsse auf. 

Die Landwirtschaft befindet sich dagegen 
noch immer in der Depression. Doch hat der 
unerwartet gute Abschluß der Wollsaison (stei-
gender Weltabsatz, Wollabkommen mit Deutsch-
land) und eine leichte Steigerung auch anderer 
Agrarpreise in den letzten Monaten eine Bes-
serung gebracht. 

Die Einfuhr ist in den letzten zwei Jahren 
rasch gestiegen und war 1934 wert- und auch 
mengenmäßig rund zweimal so hoch wie im 
Jahre 1932. Selbst wenn die Einfuhr noch 
weifer zunehmen sollte und die Zentralbank 
einen Teil ihrer Reserven zum Zahlungsaus-
gleich heranziehen müßte, so würde dies die 

Geldflüssigkeif doch kaum beeinträchtigen kön-
nen, da die unausgenützte Kreditkapazität des 
Bankensystems immer noch sehr hoch ist. Ein 
Abklingen des Aufschwungs ist daher weniger 

Südafrikanische Union 

Zeit 

Südafrikanische 
Reserve Bank Bau-

tätig-
keit 

in 10 
Städ-
ten5) 

Be-
schäf-

ti-
gungs-
grad 

Außenhandel 

Zeit 
Gold-
be-

stand 

De-
visen 

Depo-
siten 

der 
Ban-
ken 

Bau-
tätig-
keit 

in 10 
Städ-
ten5) 

Be-
schäf-

ti-
gungs-
grad 

Ein-
fuhr 
ge-

samt2) 

Aus-
fuhr 

einschl 
Gold8) 

Gold-
aus-

fuhr 7 
Zeit 

Mill. 
Gold 

£ 
Mill. S. A. £ 1000 

S.A.£ 

Juli 
1925 

= 100 
Mill. S. A. £ 

Mill. 
Gold 

£ 

1929 M.-D. 79,0 76,5 75,5 921 112,1 6,6 7,8 2,9 
1930 „ 77,3 77,8 75,0 726 110,0 5,1 6,7 3,0 
1931 „ 6,7 5,1 4.8 720 105,2 4,1 5,7 3,2 
1932 „ 7,2 — 4,3 345 97,8 2,6 5,6 4,0 
1933 „ 13,4 17,3 22,1 494 102,2 4,0 7,7 3,9 
1934 „ 19,3 16,3 25,6 1083 114,7 5,4 6,6 2,9 

1934 
l.Vj.M.-D. 17,6 20,5 29,2 985 110,2 4,7 8,3 3,6 
2- „ „ 18,5 22,4 28,7 1096 113,2 5,0 7,5 3,7 
3. „ „ 19,6 12,9 23,0 1094 115,9 5,7 4,9 2,0 
4. „ „ 21,5 9,4 21,4 1157 119,3 6,1 5,8 2,2 

1935 
l.Vj.M.-D. 25,3 7,0 23,1 1130 123,5 5,7 5,8 1,7 
1935 J an . . 23,1 7,0 21,1 1235 121,3 5,9 6,9 2,8 

Febr. 25,1 6,6 24,2 1070 124,3 5,3 4,5 0,9 
März 27,7 6,8 24,0 1085 125,0 5,9 5,1 1,3 
April 26,5 6,3 26,0 6,0 9,5 

• 
4,5 

Mai . 26,5 6,0 25,6 
6,0 9,5 

• 
4,5 

») Statt M.-D. 31. März des betr. Jahres. — 2 ) Ohne Gold. — ') Ohne 
Wiederausfuhr. — 4) Nur Goldbarren. — 6) Geschätzte Kosten der 
Bauerlaubnisse. 

von dieser Seite zu erwarten als vielmehr da-
durch, daß eines Tages die Möglichkeiten pro-
fitabler Investitionen erschöpft sind. 



 2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
8. Jahrgang Berlin, den 10. Juli 1935 Nummer 27 

Wodienzahlen 
1. 7. bis 6. 7. 1935 

G e e e n s t a n d Einheit 

Woche: 

le Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 

darunter: 
Hauptunterstützungsempfänger1) 

in der Arbeitslosenversicherung . . . 
in der Krisenunterstützung 

Wohlfahrteerwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien»).., 

Produk t ion , a rbe i t s täg l ich 
Steinkohle im Buhrrevier 
— in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Buhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien*) . .. 

Verkehr , a rbei t s tagl ich 
Wagenstellung der Beichsbahn 

Kredi t s icherhe i t 
Vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

N o t e n b a n k e n 4 ) 
Gold- und Devisenbestand 

davon Beichsbank 
Wechsel- und Lombardkredite 

davon Beichsbank 
Bestand der Beichsbank an 

deckungsfähigen Wertpapieren .. 
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 
davon Beichsbank 

Bundes-Reserve-Banken U. S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Beichsbanknoten 
Postscheckverkehr5) 
Postecheckguthaben (Bestände) . . . 

1000 

1000 t 

1000 

Anzahl 

Mill. JLM 

Mill. $ 

Mill. JLM 

V o r j a h r G e g e n w a r t 
28. 27. 

14.-19. 22.-26. Mai 4.-9. 11.-16. 18.-23. 25.-30. 2.-7. 13.-18. 20.-25. Mai 3.-8. 11.-15. 17.-22. 24.-29. 1.-6. 
Mai Mal bis Juni Juni Juni Juni Juli Mai Mai bis Juni Juni Juni Juni Juli 
1934 1934 2. Juni 1934 1934 1934 1934 1934 1935 1935 1. Juni 1935 1935 1935 1935 1935 1934 

1934 1935 

20 21 I 22 23 24 25 26 27 20 21 22 23 24 25 26 27 

2529,0 2480,0 2019,3 

231,6 264,8 276,7 
822,1 813,5 739,0 
831,8 796,9 465,9 

2090,4 2092,6 2044,8 

299,8 290,5 291,0 278,7 277,2 271,7 287,1 282,7 300,1 313,1 326,4 313,6 318,2 318,0 311,8 
51,4 52,8 52,5 53,1 50,7 50,3 55,4 51,2 60,7 57,2 60,4 58,8 61,0 62,4 
54,3 53,0 53,9 52,5 53,4 52,5 53,9 51,8 58,6 60,0 81,3 59,5 57,9 60,0 61,8 

748,0 572,1 721,0 697,6 700,2 663,2 625,7 678,5 765,1 749,2 761,2 778,2 593,5 768,2 

115,9 115,1 116,3 114,7 115,6 116,1 119,3 114,4 124,0 126,2 131,7 125,3 123,8 125,1 125,9 

14 16 8 18 14 19 12 16 24 22 20 
61 52 48 55 57 44 54 35 63 50 52 

239 228 209 194 174 150 150 150 159 160 160 160 161 162 163 
166 154 136 121 101 76 77 77 86 86 86 87 88 89 90 

3193 3121 3454 3341 3299 3201 3774 3537 3755 3460 3967 3836 3666 3508 4099 
3050 2980 3312 3201 3160 3063 3633 3399 3672 3378 3881 3755 3589 3432 4021 

319 323 320 323 328 345 361 371 345 337 338 337 337 337 337 

608 655 662 648 603 642 743 680 978 830 792 756 794 776 840 
477 522 528 524 478 512 623 558 958 810 770 735 772 754 819 

34,4 34,3 33,7 29,0 27,9 28,0 27,0 29,0 6,7 6,8 8,3 8,1 7,7 6,9 7,1 8,4 
2430,2 2430,2 2430,2 2430,2 2430,4 2430,2 2430,3 2431,8 2430,4 2430,3 2430,3 2430,2 2430,3 2430,2 2430,2 2430,8 

5381 5229 5596 5439 5405 5274 5775 5569 5504 5369 5892 5798 5589 5444 5968 
3453 3356 3629 3501 3478 3390 3770 3625 3492 3405 3803 3725 3588 3497 3891 
1148 977 1180 1154 1119 1023 1281 1180 1197 1072 1182 1282 1129 1152 1431 

554 577 528 540 517 513 518 569 561 550 558 625 595 566 570 

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
7 7 7 7 7 7 7 7 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
4,60 4,60 4,79 4,52 4,50 4,50 4,64 4,75 3,59 3,59 3,89 3,68 3,68 3,50 3,79 3,76 
5,06 5,06 5,06 5,06 5,06 5,06 5,06 5,06 3,63 3,63 3,63 3,63 3,63 3,63 3,63 3,63 
3,88 3,88 3,85 3,75 3,75 3,75 3,75 3,75 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 
4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 4,13 
3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 
6,58 6,60 6,60 6,59 6,61 6,71 6,77 6,76 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 4,69 
0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 
0,94 0,94 0,94 0,93 0,91 0,93 0,94 0.93 0,59 0,59 0,59 0,59 0,71 0,78 0,80 0,59 
1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 •) 2,63 ') 2,63 •)2,70 •) 3,00 •) 3,00 *) 2,75 2,75 2,88 
1,13 1,00 0,84 0,71 0,55 0,63 0,59 0,61 3,29 3,27 3,85 4,48 4,50 4,85 3,94 3,21 

90,73 90,54 90,61 90,86 90,58 89,60 88,66 87,76 95,30 95,25 95,28 95,27 95,25 95,26 95,23 95,24 
92,15 90,94 90,92 91,00 90,79 89,42 88,64 88,81 95,99 95,97 95,98 95,97 95,96 95,95 95,92 95,93 
87,83 87,70 87,61 88,05 87,78 86,66 85,84 85,66 94,08 94,03 94,10 94,04 94,01 94,06 94,04 94,07 
92,99 92,75 93,22 93,70 93,20 92,74 92,01 85,49 93,43 93,24 93,26 93,32 93,30 93,39 93,28 93,32 

86,57 86,53 86,34 86,75 86,62 87,54 87,83 87,46 101,15 101,20 101,17 101,20 101,32 101,38 101,48 101,93 

73,4 73,1 73,2 75,5 76,5 76,9 77,0 76,4 90,9 92,1 93,1 94,6 94,1 93,1 93,3 94,8 
80,2 79,7 80,1 84,1 86,0 85,7 85,9 85,0 97,0 98,7 100,2 102,3 101,4 100,0 100,4 102,0 
67,9 67,7 67,8 69,6 70,2 70,6 70,8 70,5 84,1 85,1 86,0 87,2 86,7 85,8 85,8 87,2 
76,7 76,4 76,3 77,9 78,7 79,8 79,4 78,8 97,1 98,2 99,1 100,6 100,1 99,4 99,9 101,3 

2,5026 2,5004 2,5095 2,5102 2,5080 2,5114 2,5128 2,5132 2,4877 2,4882 2,4830 2,4720 2,4796 2,4790 2,4750 2,4780 
12,78 12,74 12,73 12,69 12,66 12,65 12,66 12,68 12,17 12,26 12,28 12,21 12,24 12,23 12,25 12,25 
16,52 16,52 16,52 16,52 16,52 16,52 16,52 16,52 16,38 16,38 16,38 16,34 16,37 16,39 16,41 16,42 

62,7 62,5 62,5 62,7 63,4 63,7 64,6 65,1 68,8 69,2 69,2 69,6 
101,1 

69,2 69,3 68,8 68,5 
96,1 96,3 96,5 96,8 97,2 97,5 97,6 98,1 100,8 100,9 100,9 

69,6 
101,1 101,2 101,3 101,1 101,2 

91,2 92,0 92,4 93,0 93,8 94,6 94,7 96,0 100,4 100,6 100,8 101,2 101,7 101,8 101,4 101,3 
90,4 90,3 90,4 90,6 90,7 90,9 91,0 91,2 90,7 90,7 90,8 90,8 

119,2 
90,7 90,8 90,7 90,9 

114,9 114,9 114,9 114,9 114,9 115,0 114,9 114,8 119,4 119,4 119,3 
90,8 

119,2 119,2 119,2 119,2 119,3 
114,0 114,0 114,0 114,0 114,0 114,0 113,8 113,8 113,5 113,5 113,4 113,2 113,1 113,1 113,1 113,1 
115,6 115,6 115,6 115,6 115,6 115,7 115,7 115,6 123,9 123,9 123,8 123,7 123,8 123,8 123,8 123,9 

75,4 75,5 75,8 75,9 77,4 78,0 78,0 77,8 82,3 82,7 82,3 82,8 82,3 82,0 81,6 81,7 
92,0 92,0 91,9 92,2 92,1 92,0 92,0 91,3 91,9 92,7 93,0 92,7 92,7 92,5 92,0 91,4 

168,0 168,0 168,6 171,0 170,8 177,0 175,0 169,0 172,0 172,0 172,0 172,0 172,0 172,0 172,0 172,0 
30,0 31,7 31,2 29,7 30,0 29,7 30,3 30,5 38,6 38,8 39,1 39,4 39,8 40,0 39,8 39,8 
0,37 0,35 0,35 0,34 0,35 0,36 0,34 0,34 0,36 0,36 0,36 0,36 0,36 0,36 0,36 0,36 
48,5 48,5 48,5 48,5 48,0 48,0 48,0 48,0 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 51,0 51,0 

11,70 11,40 11,55 12,20 12,15 12,20 12,45 12,30 12,35 12,35 11,30 11,90 11,80 11,90 12,00 12,25 
102,88 101,38 114,38 109,38 107,13 102,25 105,13 98,63 111,90 108,13 103,13 103,00 99,50 101,25 100,62 107,50 

VI* 57U 5 » / „ 67, 67, «•/,. 67, 6 «Vi. 5V, 6 67, 67„ 6 Vi« 
36,25 35,50 36,06 36,00 35,88 35,38 34,88 34,13 37,38 37,38 37,00 36,00 34,75 33,25 32,50 32,88 

2. Wertbewegung 
Zinssä tze 

Beichßbankdiskont 
Debetzinsen®) 
Kreditzinsen')8) 
Tagesgeld 
Monategeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgirc 
Normale Spareinlagen 
Bendite der 4V,%-Pfandbriefe»)... 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
,, Amsterdam 

Effektenmarkt 
Featverz. 4V,%-Wertpapiere9)10)... 
Kursniveau, gesamt11) 
—, Pfandbriefe 
—, Kcmmunal-Obligationen 
—, öffentliche Anleihen") 

67« Industrie-Obligationen 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie.. 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

Devisenkurse in Berl in 
New York 
London 
Paris 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

Beagible Waren1*) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industrielle Bohstoffe u. Halbwaren 

,, Fertigwaren 
darunter: Produktionsguter 

Verbrauchsguter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Boggen, mäik., frei Berlin 
Binder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, siidam.14), Hamburg .. 
Maschinengußbruch, Düsseldorf") . 

X Baumwolle, New York, loco 
X Weizen, New York, hardw. loco 
X Kautschuk, First crepe, London.... 
X Kwpfer, Electrolyt, London 

% P-a-

v. H. 

1924/26 
- 100 

JLM 30 $ 
:JLM je £ 

1913 - 100 

1926 - 100 
1913 " 100 

je 1 000 kg 
je 50 kg 
je V, kg 

je t 
cts je lb 

cts je 60 Ibs 
d je lb 
£ je t 

l) Nach der Statistik der Arbeiteämter; seit März 1935 einschl. Saarland. — ») Ohne Nordirland; registrierte Arbeitelose. — «) Förderkohle. — 4) Beichsbank und die 
4 Pnvat-Notenbanken. — 6) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — «) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision; Satz der Stempelvereinigung. — ') Kredit-
zinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Bechnung. — «) Der Satz wird bestimmt durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 
9. 1. 1932. — •) Bis Ende März 1935 6% Papiere. — 10) Ab 1. 4. 35 ausschließt 2°/, Bonus. — u) Seit Anfang Juli 1934 ohne Beichsanleihen sowie ab 1. 4. 1935 ohne 
Industrieobligationen.—- ") Seit Anfang Juli 1934 ohne Beichsanleihen. — ") Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flaohs, Ochs-
häute, Kalbfelle. — 14) Buenos Aires; getrocknet. — ") Werkseinkaufspreise. — ") Ab 2.5. — 172,0 JM. — •) Vorläufig. — x Originalpreise, jeweils Donnerstag. — •)Berichtigt. 



 1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

8. Jahrgang Berlin, den 5. Juni 1935 Nummer 22/23 

Monatl iche 
Zahlen-

übersicht 

J u n i 1935 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Einheit1) 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste, alte Reihe2) .. 

„ neue Reihe2) . 

Verg le i chsve r fah ren 3 ) 
Konkursanträge4) 

davon mangels Masse abgelehnt 
Eröffnete Konkurse3) 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Wechsel- u. Lombardkred.6) . . , 
davon Wechsel der Reichsbank 

Lombards „ „ 
Depositen (tägl. fäll. Verbdlk.), 
davon Reiclisbank 

Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten ....... 

Fünf große Banken 
Kreditoren 
Schuldner i. lfd. Rechnung 
Wechselbestand 
Reports und Lombards tJ . . 

Anzahl 
1000 JLJl 

Anzahl 
in 1000 

1000 JLM. 
Anzahl 

Mill. JLM 

Reiclisfinanzen 
Einnahmen8) 
dav. ans Steuern, Zöllen u. Abgab. 

Ausgaben9) 
Reichsschuld insgesamt 

Sparkassen 7) 
Stand der Spareinlagen . 
Einlageniiberschuß . . . . I 
Einzahlungsüberschuß . Reich 
Giroeinlagen (mit sächs. 

Gironetz8) 

Mill. JLM. 

Mill. JIM 

Mill. JLM 

Emiss ionen 
Aktien (Kurswert)') 
Festverzsl. Wertpapiere (nom.) 

Bodenkreditinstitute (Neu 
gesch. ) 
Inlandsumlauf an Pfandbriefen . . . 

Kommunalobligationen10) . 
Monatl. Veränderung des Inlands-
umlaufs an Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen 

Bestand an Hypotheken 
Kommunaldarlehen10) . . . . 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont11) 
Warenwechsel mit Bankgiro . . . . 
Rendite der 4V,% Pfandbriefe12) 

Ak t i en index 
Gesamt 
Bergbau und Schwerindustrie . . . 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 

Mill. JLM, 

Mill. MM. 

} : 

I D 

Festverz. 2% Wertpap,12)18) 
Kursniveau, gesamt14) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen . . . 
—, Öffentl. Anleihen16) 
6% Industrie-Obligationen 

Stundenlöhne1 6) 
Gesamtdurchschnitt17) 
männl. Facharbeiter 

,, Hüfsarbeiter 

Warenpreise (Indexziffern) 
Reagible Waren18) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industriestoffe19) 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren . 

Textilien 
Baustoffe 

Industrielle Fertigwaren 
darunter Produktionsgüter 

Yerbranchsgiiter 
Gebundene Grundstoffpreise20) .. 

Lebenshaltungskosten (Index-
z i f f . ; neue Berechnung) 

Gesamt 
Ernährung 
Bekleidung 
Wohnung 
Heizung und Beleuchtung 
Verschiedenes 

1924/26=100 

v. H. 

1928 = 100 

1913 = 100 

1928 = 100 

1913/14=100 

! „ 

1934 

April Mai Juni Juli Aug. Sept. I Okt. Nov. Dez. 

24 24 

1439 

45,0 
6021 

72 
*) 526 
») 281 

225 

285 
212 

3480 
3193 

140 
645 
515 

5647 
3634 

6253 
3978 
1614 

15 

741 
598 
491 

11967 

11609 
51,6 
28,0 

1609 

209 
136 

3454 
3188 

125 
602 
538 

5590 
3629 

6256 
3931 
1670 

14 

510 
577 
574 

11809 

11688 
16,9 

- 6,0 

1659 

6585 6004 
3549 i 3758 

+ 340 

8043 
4412 

26 

2532 
1293 

43,5 
5473 

67 
*) 527 
*) 297 

227 

150 
77 

3774 
3462 

171 
743 
623 

5775 
3770 

26 

2529 
1213 

44,2 
5643 

58 
«) 468 
*) 266 

196 

151 
78 

3677 
3431 

109 
770 
649 

5706 
3761 

6284 
3904 
1656 

14 

474 
710 
504 

11550 

11668 
—22,3 
—45,5 

1612 

6617 
3960 

6162 
3870 
1661 

13 

508 
685 
717 

11805 

11675 
7,3 

— 6,2 

1641 

228 + 215 

4 
4,68 
5,00 
3,88 
4,13 
6,55 

75.0 
81.1 
69.7 
78.8 

91.29 
91,66 
88,59 
93,44 
87.30 

83,5 
78,3 
62,1 

62.7 
95.8 
90.5 
99.9 
90.6 
73,5 

111,0 
114.7 
113.8 
115,3 
78,4 

119.8 
116.4 
109.5 
121,3 
127,1 
139.9 

8041 
4605 

4 
4,69 
5,06 
3,88 
4,13 
6,59 

73,3 
79,9 
67,8 
76,7 

90,65 
91,05 
87,78 
92,89 
86,56 

83,5 
78.3 
62,2 

62,9 
96,2 
91,5 
99,9 
90.4 
72,9 

111,1 
114,9 
113,9 
115,6 
78,2 

119,6 
116,1 
109,6 
121,3 
125,0 
139,9 

8028 
j4774_ 

4 
4,56 
5,06 
3,76 
4,13 
6,66 

6625 
4062 

+ 110 

8026 
4803 

76,2 
84,9 
70,1 
78,7 

90.08 
90.09 
87,18 
93,01 
86,99 

78,3 
62,2 

63,7 
97.2 
93.7 

100,2 
90.8 
75.3 

111,0 
114,9 
113,9 
115,7 
77,5 

120.5 
117,8 
109,8 
121,3 
124.6 
140,0 

4 
4,68 
5,06 
3,75 
4,13 
6,75 

77,7 
80,3 
71,9 
80,0 

27 

2394 
1194 

43,2 
5724 

65 
*) 451 
«) 239 

213 

152 
79 

3808 
3543 

128 
835 
717 

5768 
3817 

6093 
3871 
1739 

11 

538 
644 
587 

11733 

25 27 25 24 

2344 
1090 

41,7 
5396 

67 
*) 467 
*) 256 

208 

152 
79 

4114 
3829 

148 
906 
848 

5865 
3912 

2724 
1378 

44,8 
5908 

80 
*) 547 
«) 290 

267 

160 
87 

3954 
3729 

91 
976 
856 

5728 
3815 

6158 
3891 
1746 

11 

681 
750 
657 

11671 

6142 
3899 
1815 

15 

12160 12213 
J1)485,9 21)51,5 

23,7 

1683 

15,6 

1657 

44 

6625 
4291 

+ 229 

8021 
5246 

4 
4,69 
5,06 
3,75 
4,13 
6,74 

80,0 
89,0 
74,3 
81,7 

87,80 
88,92 
85,61 
85,32 
87,49 

78,3 
62,2 

65,7 
98,9 
97.5 

100.7 
91,9 
80,0 

111.8 
115,0 
113,9 
115,8 
77.6 

121,8 
120,0 
110,2 
121,3 
125,1 
140,0 

87,89 
88,97 
85,49 
85,23 

78,3 
62,2 

65,6 
100,1 
99,6 

101,4 
92,4 
82,9 

111.4 
115.5 
113,9 
116,7 

77,9 

122,3 
120,7 
110,7 
121.3 
125.4 
139,9 

6637 
4367 

+ 88 

8012 
5307 

4 
4,71 
5,06 
3,75 
4,13 
6,67 

83,1 
91,5 
77,4 
85,4 

88,97 
90,00 
86,90 
86.33 
89.34 

78,4 
62,2 

65,8 
100,4 
99,8 

101,8 
92,4 
82,3 

111.4 
116.5 
114,0 
118,4 
77,8 

121,6 
119.2 
111,9 
121.3 
126,3 
140,0 

578 
716 
766 

11687 

12242 
29,8 
27,0 

1697 

6679 
4565 

+ 240 

7993 
5487 

2366 
1160 

42,0 
5513 

65 
*) 501 
<-) 277 

211 

2457 
1323 

38,6 
5273 

59 
») 408 
*) 223 

210 

156 
83 

4112 
3857 

119 
1080 
961 

5750 
3802 

6119 

1816 
12 

610 
648 
671 

11687 

12273 
28,1 
22,7 

1727 

4 
4,61 
5,06 
3,75 
4,13 
6,50 

83.2 
89.3 
77,6 
87.4 

91,55 
92,38 
89,89 
88,91 
92,58 

78,4 
62,2 

64,3 
101,0 
100,9 
102,1 
92,1 
80,8 

111,4 
117,9 
114,0 
120,8 
78,1 

122,0 
119,3 
114,0 
121,3 
127,2 
140,2 

6698 
4592 

+ 46 

7986 
5513 

157 
84 

4355 
4066 
146 

1108 
984 

5972 

096 
766 
627 

11700 

12350 
80,0 

-25 ,0 

1706 

6718 
4603 

4- 31 

7978 
5519 

4 
4,46 
5,06 
3,63 
4,13 
6,46 

80,4 
85,9 
74,7 
85,2 

4 
4,55 
5,06 
3,50 
4,13 
6,36 

79.8 
85,5 
73.9 
84,9 

92,21 
92,92 
90.86 
90,01 
92.87 

78,4 
62,2 

64,2 
101,2 
101,1 
102,2 
91,9 
81,1 

111,8 
118,6 
114.0 
122.1 
77,7 

122,3 
119,5 
115,5 
121,2 
127,5 
140,3' 

93,81 
94,40 
92,71 
92,15 
94,00 

78,4 
62,2 

05,2 
101,0 
100,5 
102.4 
92,0 
80,7 

112,2 
118,8 
114,0 
122.5 
78,0 

122,2 
119.1 
110,1 
121.2 
127,5 
140,4 

1935 

26 24 26 

22)15180 
2J) 2695 

46,8 
6037 

47 
®) 555 
*) 276 

259 

158 
84 

3834 
3621 
81 

951 
822 

5067 
3648 

771 
765 
623 

11851 

12688 
331,2 
150,9 

1758 

13851 
2144 

43,4 
5314 

62 
') 470 
») 244 

244 

15650 
2448 

49,9 
6167 

63 
*) 540 
») 261 

270 

158 
85 

3990 
3677 

188 
1055 
928 

5718 

158 
85 

3970 
3807 

66 
944 
922 

5830 
3610 3658 

6132 
3882 
1870 

12 

540 
611 

12316 

12911 
223,5 
143,8 

1822 

11 
277 

6732 
4635 

+ 46 + 27 

6739 
4655 

7992 
5549 

8003 
5551 

4 
4,15 
4,29 
3,45 
4,13 
6,23 

83,5 
88,8 
77,0 

95,96 
96,38 
94,84 
94,95 
96,77 

65.7 
101,1 
100,3 
102,5 
91.8 
79,8 

112,0 
119,3 
113,8 
123,5 

78,3 

122,4 
119,4 
116,8 
121,2 
127,6 
140,4 

4 
4,22 
3,81 
3,38 
4,13 
6,26 

86.4 
90,1 
79,8 
94.5 

95,48 
95,82 
94,48 
93,32 
98,31 

65.4 
100,9 
99,7 

102,6 
91,7 
79,3 

111,8 
119,8 
113,5 
124,5 

78.5 

122,5 
119,5 
117.1 
121.2 
127,5 
140,4 

6181 
3829 

13 

1100 
748 

1405 
12452 

24 25 

13678 
2069 

49,5 
6154 

74 
«0 487 
*) 259 

238 

92 

245 

159 
86 

4066 
3887 

87 
973 
952 

5841 
3705 

6210 
3766 
2018 

11 

685 

13022 
110,5 
67,8 

1818 

5 
119 

6769 
4687 

+ 62 

8014 
5528 

4 
4,34 
3,68 
3,38 
4,13 
6,23 

87.8 
91,3 
81.9 
94,9 

96,07 
96,32 
94,96 
94,15 
99,58 

13118 
96,0 
41,6 

1867 

9 
*)113 

160 
85 

3967 
3795 

86 
792 
770 

5892 
3803 

6172 
3702 
2017 

11 

663 

13153 
34,9 
13,2 

1909 

6781 
4708 

+ 33 

8017 
5527 

4 
4,13 
3,63 
3,38 
4,13 
4,71 

89,3 
93,7 
83,3 
95,6 

95,05 
95,61 
94,08 
93,47 

100,81 

91,0 
97,0 
84,3 
97,3 

95,28 
95,96 
94,08 
93,40 

101,16 

A 
Jan. | Febr. März April j Mai Juni 

24 

66 

219 

04,7 
100.7 
99,3 

102.3 
91,3 
77,5 

111.8 
119,7 
113,5 
124.4 
78,7 

122,2 
118,8 
17,2 

121,2 
127,6 
140,3 

66,9 
100,8 
100,0 
102,0 
90,9 
78,0 

111,2 
119,5 
113,5 
124,1 
77,8 

122.3 
119,0 
117,5 
121,2 
126,8 
140.4 

68,7 
100,8 
1C0,6 
101,7 
90,6 
79,5 

110,4 
119.4 
113.5 
123,9 
77,5 

122,8 
120,2 
117,7 
121,2 
124,7 
140,5 

J) A = Monatsanfang, D = Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme.— s) Al te Re ihe : nach Mitteilung einer Zentralstelle; neue Re ihe : nach 
Ermittlungen des Statistischen Reichsamts. — 8) Nach dem Reichsanzeiger. — 4) Nach den Zählkarten der Amtegerichte; Zahl der eröffneten und der mangels Masse ab-
gelehnten Verfahren. — 6) Wechsel und Lombards der Reichsbank und der Privatnotenbanken. — •) Länderanteile an den Reichssteuern in den Reichshaushalt nicht ein-
gestellt; Märzzahlen einschl. Jahresverrechnungsposten.— 7) Ab Januar 1935 einschl. Kommunalbanken.— 8) Einschl. Depositen- und Kontokorrenteinlagen.— 8) Ohne Sach-
einlagen und Fusionen. — 10) Einschl. Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden. — ") Durchschnitt aus langer und kurzer Sicht. — 12) Bis 
März 1935 0% Papiere. — 18) Seit April 1935 ausschl. 2% Bonus. — 14) Seit Juli 1934 ohne Reichsanleihen sowie seit April 1935 ohne Industrieobligationen. — 16) Seit Juli 
1934 ohne Reichsanleihen. — 16) Durchschnittliche tarifliche Sätze der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. — 17) Männliche und weibliche Facharbeiter, Angelernte und 
Hilfsarbeiter. — 18) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ") Rohstoffe und Fertigwaren zusammen. 
— ,0) Berechnung des I. f. K. — 2l) Einschließlich übernommener Aufwertungsspareinlagen, und zwar im August 447 Mill. JIM für Preußen, im September 35-40 Mill. JIM 
für Hessen. — 2 2)Ab Januar 1935 durch Aufnahme auch der kleinsten Beträge erweiterte Reihe, daher mit Vorzahlen nicht vergleichbar. — •) Vorläufig. 



 4 . B e i l a g e z u m W o c h e n b e r i c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

8 . J a h r g a n g B e r l i n , d e n 1 0 . J u l i 1 9 3 5 N u m m e r 2 7 

Monatliche 
Zahlen-
Übersicht 
Mai 1935 

1934 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

1 Einheit«) April Mai Juni Juli Aug. Sept. | 

! 24 24 26 26 27 25 1 27 25 

1935t) 
Jan. | Febr. ! März.x) 
26 24 26 

März') April ! Mai 

24 ! 25 26 

Produkt ion (arbcltstfi glich) 
Indexziffer der Industrieproduktion 

(ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Produktionsgiiter gesamt 

Investitionsgüter 
sonstige^ . : . . . . ._. 
Kraftstoffe1) 
Grundstoffe2) 
Konstruktionen8) 

Verbrauchsgüter, elastischer Be-
darf 

Neuberechnung auf erweiterter Grundlage; vgl. Wochenbericht Nr.24, S.97/100 

1928 = 100 MD 

Eisenerz8) 
Großeisen gesamt 

Roheisen6)7) 

Rohstahl7)8) 

Walzwerkserzeugnisse7)8) 

79.4 
75,0 
71,9 
81.5 
80,0 
82,4 
64,8 

90,0 

1928 = 100 MD 

10Ö0t 
1928 = 100 

1000 t 
1928 = 100 

1 000 t 
1928 = 100 1 

Maschinen (Versand) 1928 = 100 MD 
Kraftfahrzeuge gesamt 1 ,, 

Personenkraftwagen ! „ 
Lastkraftwagen ,, 
Motorräder ! ,, 

Bauwirtschaft 1928 = 100 
Städtische Bautät igkei t0)1 0) . . . ; ,, 
Baustoffe gesamt 0 ) ! ,, 
Zement11) j ,, 

NE-Metallerze12) I 1928 = 100 
NE-Metalle gesamt I ,, 

Kupfer (Raff. u. Elektr.)6)18) . . . ! t 
1928 = 100 

Blei (Hüttenweichblei)6)18) 

Zink: (roh)")18) 

Metallwalzwerkserzeugnisse14) . . . 

1928 = 100 
t 

1928 = 100 

MD 

69.1 
81.3 
23.2 
72,0 
40.7 
86,0 
30.4 
80,6 

62,2 
92,2 

107,1 
77,0 
43.8 

71,6 
50.9 
82,8 
89,6 

81,2 
76,7 
75,4 
79.3 
82.7 
81.8 
70.4 

92,0 

69.5 
82.3 
23,8 
73,8 
41,2 
87,0 
30,7 
81.4 

61.5 
112,0 
128,8 
90.0 
63.1 

82,1 
52.6 
74,0 
90.2 

81,2 
77,1 
76.3 
78,9 
83.1 
79.2 
73,1 

90,9 

73.0 
79,7 
23,9 
74.1 
38,6 
81.5 
30,1 

J 9 , 8 

69,1 
119.4 
138.5 
99.1 
58.2 

79.6 
54,5 
70,1 
88.4 

105,1 
114,1 

547 
195.1 

288 
98,7 
175 

65,2 
105.2 

111,7 
543 

193,7 
351 

120,3 
179 

66,7 
101,2 

107,1 
109,1 

528 
188,3 

367 
125,8 

187 
69,6 
98,3 

Kohle gesamt 1928 = 100 
Steinkohle 1 000 t 

1928 = 100 
Koks6) 1 000 t 

! 1928 = 100 
i 1 0 0 0 t 
i 1928 = 100 
I 1 0 0 0 t 
! 1928 = 100 
, 1000 t 

,, ! 1928 = 100 

Stromerzeugung (122 Werke) j 1928 = 100 
Gaserzeugung6) j „ 
Erdölproduktion j ,, 
Wasserwerke15) I „ 

MD 

Steinkohlenbriketts 

Braunkohle 

Braunkohlenbriketts. 

78.7 
404 

81,1 
64.6 
69.8 
13.7 
85,4 
411 

75.8 
95 

72,0 

110,9 
103,7 
341,3 
90,2 

Papier gesamt16) 
Rohpapier 
Pappe 

1928 = 100 MD 

Chemikalien16) j 1928 = 100 
K a l i , 1 000 t 

,, ! 1928 = 100 

MD 

Textilproduktion 
Baumwcllindustrie gesamt 
Leinengarn 
Hanfgarn 

Geschäftsgang in der Textilindustrie 
Insgesamt 

Garnerzeugung 
Garnverarbeitung 

Lederschuhe 
Hausrat17) ' ' ' 
Haushaltporzellan 
Spielwaren18) 
Funkgerät . . . . . . . 

1928 = 100 MD 

93,4 
91.7 
88.8 

61,9 
3,57 
76,6 

103,3 
115.0 
126.1 
88,4 

103,0 
113,3 
91,8 

80,0 
404 

81,0 
60,8 
71,1 
13,8 
86,0 
443 

81,5 
106 

80,5^ 

107,4 
86,4 

321,2 
66,4 

95.7 
96,3 
92.1 

60.8 
3,18 
68.2 

82,4 
79.0 
79,4 
77,9 
81,7 
79.1 
77,7 

81,5 
79.2 
79.3 
78,9 
82.7 
80,5 
76.8 

),7 87,0 

78.5 
79,7 
24.7 
76.6 
39,9 
84.3 
29,5 
78,2 

69.4 
118,2 
140,5 
88,2 
54,4 

75.8 
56,2 
71.0 
84.1 

78,6 
81,2 
25,8 
80,0 
39,6 
83,6 
30,3 
80,3 

67.1 
103,9 
122,3 
80,0 
50.2 

77,6 
57,2 
76,2 
89,0 

105.1 
108.2 
120,5 
87,6 

97,4 
108,0 

86,0 

101,9 
98,6 

348,2 
74.2 

94.6 i 
93.3 
88,0_ 

58,5 
3,14 
67.4 

104.1 
118,7 
122,6 
93.7 

104.2 
115,9 
91,7 

114,3 
102,3 

449 
160,1 

347 
118,9 

189 
70,4 
94.4 

78,1 
394 

79.0 
65.5 
70,8 
14,4 
89,8 
424 

78.1 
102 

77,4 

107,0 
87.6 

406,0 
67,1 

91,0 
88.7 
85,0 

_90,2 

81,2 
80,9 
25,9 
80.3 
39,0 
82.4 
30,4 

_80,6_ 

74,3 
21)75,8 
21)84,5 
21)70,0 

44v0_ 

85,3 
58.2 
80,2 
98.3 

84.7 
81,2 
79,2 
85.6 
90,2 
83.8 
75,5 

93.1 

79.9 
84,9 
27.2 
84,4 
42.1 
88,9 
31.4 
83.2 

62.7 
82.5 
91.2 
87,0 

_38,1 

95,0 
58.3 
84,3 
92,2 

117.0 
90,7 
448 

159,8 
330 

113.1 
226 

84,2 
87,0 

82,2 
412 

82,8 
66,8 
72,2 
16,6 

103,5 
457 

84,2 
108 

82,5 

84,7 
430 

86,3 
69,0 
74,6 
16,6 

103,5 
467 

86,0 
100 

76,3 

92,0 86,3 

80,9 
87,6 
27,6 
85.6 
43.4 
91.7 
32.5 
86,1 

66,1 
73.3 
77,5 
87.4 
37.8 

79,1 
86.3 
26,9 
83.4 
43.3 
91.4 
31,9 
84,6 

89.0 
57.1 
87,6 
84,8 

88,0 
56,2 
88,0 
64,9 

115,5 
103,9 

448 
159,8 

337 
115,5 

272 
101,3 
95,0 

102,2 
104,0 

383 
136,6 

378 
129,5 

298 
111,0 
97,5 

90,1 
460 

92,4 
71,0 
70,7 
16.7 

104,1 
498 

91.8 
105 

79,8 

120,0 
92,2 

386,6 
101,8 

139,6 
90,0 

429,2 
64,9 

95,1 
92,3 
90,5 

Fleisch (Schlachtungen) 
Zucker 
Tabak gesamt 

Zigarren 
Zigaretten 
Rauchtabak . . . 

Bier ' ' 
Branntwein 

1928 = 100 I MD 

1928 = 100 MD 

110,9 
78,7 
55,0 
22,9 

100,4 

94,9 
3,8 

104,2 
96,5 

111,9 
84,0 

100,3 
82,9 
50,5 
28,7 

113,2 

60,0 
3,02 
64,8 

103.2 
111.3 
126,1 
93,2 

102,9 
114,1 

_91,0_ 

88,7 
83.4 
47.5 
34,7 

114.4 

61,2 
3,39 
72,7 

65,8 
3,48 
74,7 

92,0 
94,6 

139,1 
85.2 

98.3 
104,7 
91,2 

105,6 
83.6 
51,8 
56.7 

182,6 

94,0 
97,9 

135.3 
90,6 

101,8 
105,1 
97,8 

108.4 
83,6 
57,2 
76,6 

313.5 

98,7 
1,1 

105,6 
109,1 
106,1 
88,5 

94,3 
2,4 

109,5 
110,1 
113,3 
81,7 

67,2 
3,61 
77,5 

93.8 
95,4 

137,6 
86,2 

102,6 
107.3 
97,2 

111,0 
81,8 
68,2 
96,1 

479.5 

118,0 
334.6 
118.4 
123,2 
119,4 
92.9 

99,5 
97.2 
98.1 

72.3 
4,08 
87,6 

94.3 
94.4 

139,5 
97.5 

103,5 
110,0 
96.2 

106,2 
80.3 
67,0 
84,8 

467,8 

78.5 
4,51 

_96,8 

92,0 
93,0 

132.2 
106,7 

99.8 
107.3 
91.9 

94,0 
76,7 
56.6 
35.5 

340,6 

122,0 
152,2 
116,5 
141,5 
107,9 
75.6 

94,7 

90,3 88,4 
83,2 90,2 
86.6 94,7 

85.7 86,2 86-87 84,S 

86.3 
28.4 
88,1 
43,7 
92.3 
31.4 
83,2 

89,2 
101,4 
83,6 
41,1 

28,9 
89,6 
44,3 
93,6 
32,5 
86,1 

109,2: 
126,7' 
99,2! 
43,1 

87.2 
27,6 
85.6 
43,9 
92.7 
32,1 
85,1 

124,2 
144,6 
106,5 
54.3 

100,4 
32,3 

100,2 
49,9 

105,4 
37,1 
98,3 

103,7 
31,1 
96,5 
51,0 

107,7 
38,9 

103,1 

i 134,2 
153,7 
118,2 

ß,2 

78,2 
56,8 
89.0 
43.1 

71.6 
57,4 
90.7 
61,6 

106,: 
105,! 
439 
156,1 
374 
128,: 
329 
122,1 

88.4 
445 

89,3 
73.0 
78,8 
17,2 

107,2 
498 

91,7 
108 

82.5 

138,9 
93,5 

566,8 
57.1 

84,1 
57,5 
94,4 
94,3 

122,7 
106,3 
502 
179,0 
355 
121,7 
325 
121,0 
93,9 

85.8 82,5 
433 421 

86.9 84,5 
74,1 72,5 
80,1 78,4 
15,8 13,9 
98,5' 86,7 
467 432 

86,1 79,6 
102; 93 

78,1 70,8 

87,5 
457 

91.8 
72.9 
78,8 

89,5 
59,0 
97,2 

120,7 

96.3 
100,2 
102,4 
89.2 
92.4 

106,3 
98,7 

87,1 

107.0 
32.3 

100,2 
52,6 

111.1 
40.1 

106,3 

135,2 
151,8 
130,7 
66.2 

90,0 

145,9 

484 
172,6 
342 
117,2 
330 
122,9 

512 
182,6 

364 
124,7 

336 
125,1 

88,0 
459 

92,2 
70.8 
76,5 
15.9 
99,1 
438 

80,7 
96 

73,5 

130,9 125,5 
95,1 96,4 

437,0 547,8 
3,5 78,6 

127,0 

474,9 

90,9 
465 

93,4 
73,7 
79,7 
16,4 

102,2 
478 

88,0 
113 

86,1 

126.2 

563,2 

100,0 
97.0 
96.1 

78,7 
5,59 

120,0 

99.6 
96,2 
97,5 

80.7 82,5 
5,65 5,30 

121,2 113,7 

100,0 
98,2 
97,6 

4,37 
93,8 

93,1 
92,1 

144,5 
92,0 

95,8 
109,5 

81,3 

93,0 93,3 
93,6( 93,5 

144,9! 147,3 
89,0 84,8 

95,4 97,0 
107,4 107,0 

82,7 86,3 

93,1 
94,1 

149,4 

95,5 
107,5 

82,9 

91,6 
77,0 

16,4 
275,0 

75,5 : 78,0 

27,9 32,4 
261,8 194,4 

77,3 

23,5 
122,6 

101,7: 103,4 
5,2 4,2 

101,5 103,9 
123.3 118,7 
91,1 99,4 
84,6 75,3 
54,4 . 

196.4 . 

95.5 

166,8 
81.6 

97,8 
110,6 

84,3 

113,1 

94,5 
2,6 

120,8 
109,7 
132,6 
86,9 

Indexziffer der gewerblichen Güter- 1928 = 100 VD 
erzeugung (einschl. Nahrungs-
und Genußmittel) 

Ursprungsreihe 
saisonbereinigt 

Verbrauchsgüter gesamt 0 ) . . . . 
starrer Bedarf 0 )*) 

Bruttoproduktionswert 0 ) Mrd. JIM i VS 

81,8 
82,7 
93,3 
95,6 

12,21 

83,2 
83,4 
91,8 
97,0 

12,42 
Auslandsabsatz der Industrie (Werte) 
Exportquote18) 

Weltproduktion0)2 8) 
Anteil Deutschlands 

91,6 
88,6 
93,8 

103,6 
13,41 

1928 = 100 
v. H. 

VD 

; MD 
VD 

1") 91,6 
22) 90,7 
•)rd. 93 
Mrd.lOl 
")13,77 

34.3 
12,6 

97.4 97,1 91,8 

35,1 
12,5 

37,7 
12,0 

94,2 94,2 102,3 102,6 

•) 33,8 . 
•) 11,2 . 

103,3 103,5 
•) 10,0 

103,1 

dustrie). 

in der Gruppe „Sonstige 
Investitionsgüter" enthalten. — 

. - — „ ^ ^ . „ j . ^ ^ —„— „dus t r i e" . — 8) Einschl. Schweiß-
, ertigerzeugmsse. 10) Bau Vollendungen (Gebrauchsabnahme).-— 11) Versand; ab Januar 1935 erweiterte Reihe (Versand der ges am t e n Zementin-

oraerung von Zmk-, Blei-und Kupfererzen. — 18) Nach Angaben der Wirtschaftsgruppe,, Nichteisenmetall-Industrie". — ") Nach Angaben der „Fachgruppe 
P a D n m 7 p U 1 + « U S 1 ^ f ^ W i r t s c h a f t e ^ r u PP e N i c h t e i senmetaU-Indus t r i e . "— ») Heizstoffverbrauch. — »•) Nach Angaben der wirtschaftsstat, Abt. der Fachgruppe der Papier-, 
der Thürin^P f h T Hokj|t<>ffindustrie; d e r I n d e x enthält Holzstoff, Zellstoff, Rohpapier und Pappe. — 17) Inlandsabsatz plus Ausfuhr. — 18) Geschätzt Uber den Versand 
ArbeitanwiBP h - I ' T ' A n t e l 1 d e r A u s f u h r an d e r Produktion (aus den Werten berechnet). — ,0) Neuberechnung, vgl. Wochenbericht Nr. 12 v. 27. 3.1935. — ") 14t6gige 

«pause oei aen Opelwerken. — ») Einschließlich Saargebiet (Ziffern ohne Saargebiet vgl. methodischer Anhang, S. 100). — x) Ohne Saargebiet. — •) Mit Saai^ebiet. 
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